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Blilglieber erweitert. 'Mm Banfett rourbe non National'
rat Büßler unb BegierungSrat ®fcßutni ber großen ooltS»
roirtfcßaftlicßen Bebeutung ber Sötfcßbergbaßn gebacfjt.
©in ©jctrajug beförberte bie ©efellfcßaft nacf) Kanberfteg.

®er tantonale bernifcße ©eroerbeocrbanD (Borort
in Biel) ift laut 3aßresbericßt pro 1912 auf 38 ©eftionen
mit über 5000 Blitgliebern angeroacßfen. ®S ift eiro
leucßtenb, baß eine Organifation non btefer ©tärfe immer
meßr ein ffaftor ju roerben beginnt, mit bem auf fan-
tonalem Boben gerechnet roerben muß. — 3m Saufe
beS Berichtsjahres füßrten bie BerbanbSorgane u. a eine

erfolgreiche Mftion burcß nur ©rlangung oermeßrter ©taatS»
beitrage an baS beruflicße BilbungSroefen. ®er Bericßt
befaßt fiel) aueß eingeßenb mit einem oon ber £>anbelS»
unb ©errerbet'ammer aufgearbeiteten ©ntrourf ju einet
BerufSoerorbnung für bie S e ß r e in ben 9R e

tallgeroerben, $u bem ber Berbanb rooßl motioierte
MbänberungSanträge ftellte. — Über bie BMrffamfett ber
©eftionen geben in etnem nroetten ®eil furjgefaßte Bericßte
Muffcßluß — ®er tantonale ©eroerbeoerbanb barf auf
ein arbeite unb erfolgreiches BercittSjaßr jurüdblicfen
unb froßen BluteS in bie $ufunft feßauen.

©croerbe=93crbnnD BafelftnDt. 3" feinem ©efretär
roäßlte ber @eroerbe=Berbanb £>errn IRecßtSanroalt ®r.
©reiner in Bafel. ®erfelbe ift fiänbiger Beamter beS

BerbanbeS unb roibmet fieß baßer auSfcßließlicß beffen
®ienft. ®ie ©efcßäfte roerben naeß roie oor im alten
Sofale, Babelberg 17, gefüßrt. ®S roirb barauf auß
merffam gemaeßt, baß bftS ©efretariat in allen geroerb»
ließen Mngelegenßeiten, beSgleicßen in ben eiitfcßlägigen
BecßtSfragen ben Blitgliebern nur Berfüguttg fteßt, inS»

befonbere aueß in ben Mngelegenßeiten ber BerufSorgani»
fationen. 3 allfeitigen 3ntereffc bürfte eS erroünfcßt
fetn, baß bie Beteiligten baS ©efretariat naeß allen ©eiten
ßin ooll unb rücfßallloS als ißre BertrauenSftelle be=

traeßten unb eS babureß ermöglichen, bie Seiftungen immer
etfprleßlid)er ju geftalten. 3« größer bie Beteiligung,
umfo größer roirb ber ©cßaß ber ©rfaßrungen unb umfo
meßr roäcßft bie Biöglicßfeit tunlicßft einßeitlicßer unb
gebeißließer 3"ttreffenoertretung.

®aS ©efretariat roirb nießt nur bie engern 3ntereffen
feiner ©injelmitglieber (Beitrag ffr. 5.— pro 3aßr) unb
ber angefeßloffenen BerufSorganifationen roabrneßmen
Bielmeßr geßt biefe Mufgabe nießt sum miubcften auf
bie SBaßrung ber allgemeinen bürgerlichen 3"ter*ffen im
®ienfte beS ©emetnroefenS ©ine gefunbe MufroärtS»
entroieflung ber burd) ißre Sage ganj befonberS bafür
geeigneten ©labt Bafel unb ißreS ÇinterlanbeS ift bem
©efretariate fiänbigeS 3^ übereinftimmung mit ben

allgemeinen 3roecfen beS ©eroerbe»BerbanbeS.

Kantonal • ft. gnllifcßer ©ctocrbcocrbanD. ®ie 3aßte3
oetfammlung beS fantonal » ft. gallifcßen ©eroerbeoet»
banbeS, bie in Beßlau tagte, roar oon gegen bunbert
Blann befueßt unb genehmigte Becßnung, 3obreSbericßt
unb Boranfcßlag für 1913, unb beseitigte ben Borftanb,
an beffen ©piße roieberum ßetr Kulturingenteur ©cßuler
fteßt. ®ie Berfammlung naßm ein Beferat über bie

bisherigen Borgänge im ©ubmiffionsroefen entgegen unb
beriet über bie llmroanblung beS ftäbtifeßen ©eroerbe»
fefretariatS in etn fantonaleS ©eroerbefefretariat. Mm

Bîittageffen. baS in Beu ©t. 3"ßonn eingenommen rourbe,
iptaeßen bie fierren ®r. Bränble, Ben ©t. 3oßann,
©cßuler unb Bationalrat SEBilb, ©t ©allen.

Utrc&iedeaa
BIS BnuamtSfrfrctar Der ©taDt Söintertßur roäßlte

ber ©labtrat auS 72 Bewerbern £>errn Bänninger,
ftäbtifeßer fpoeßbauteeßnifer, in ©tnterlßur

©aSejplofion tn SÖMntertßur. ®urtfi ©prengfeßüffe
bei ben ©rabarbeiten an ber ©ulaeßfiraße rourbe beim
©cßlacßtßauS bie ©aSleitung angeriffen. MuS einem
®rümmerßaufen ftteg fofort eine ßoße ffeuergarbe auf.
®aS ffeuerroeßrpifett rourbe alarmiert unb forgte für Mb»

fperrung beS tptaßeS unb ©ießerung ber umliegenbeit
Käufer. ®urcß bie Organe beS ©aéroerfeS mußte bte

Seitung an jroet Orten aufgebrochen unb burd) ©infüß»
rung non ©auerftoff baS auSftrömenbe ®aS jum ©rlöfcßen
gebraeßt roerben.

fÇiir Die Mnfcßaffnng einer nenen gencrjprißc in
ßilcßberg (3ürid)fec) beroilligtc bie ©cmeinöeberfamm»
lung ben Pom ©emeinberat Pcrlangten Koftenbetraq Pon
2200 ffranfen.

KantonaleS ©eroerbemnfeum Bern. (Biitget Unter
bem Borfiß beS fperrn Bationalrat ®r. M. ©obat ßielt
ber BerroaltungSrat am 27. Blai eine ©ißung ab, jur
Beßanblung ber Abließen 3aß^gef<häfte- nom
®ireftor aufgearbeitete 3aß«fibencßt unb bie Becßnung
pro 1912 unb baS Bübget für baS laufenbe 3oßi rourben
befproeßen unb genehmigt. Çert Brof. ®r. M. Benteli
fpraeß feine Beftiebigung über bie ®ätigfeit ber Mnftalt
auf, unb bebauerte nur, baß bie ©uboentionen nießt
reießließer fließen. ®aS roitfe ßemmenb auf bie @nt=

roieflung ber Mnflalt. £>ert Bucßbructer Meinmer in
3nterlafen gab ber erfreuließen ©aßrneßmung MuSbrucf,
baß auf bie Bemühungen beS ©eroerbemufeumS ßin, fieß
bie ©pit3enflöppelinbuftrie im Sauterbrunnenlßat, unb
bie ^oljintarfiafunft in fRingqenberg bebeutenb entroicfelt
ßabe. £ierr ©eroerbefefretär ÄrebS fonnte ebenfalls be»

obaeßten, baß baS Oïrrtereffe für biefe 3obuftrien im leßten
ßalben 3üßr bebeutenb geroadifen fei ®S rourben in
ber ©ißung noeß bie übrigen Biaßnaßmen beS BlufeumS
uni ber funfigeroerblicßen Seßranftalt jur götberung ber
©eroerbe unb 3'ibufirien befproeßen. Mußer ben bereits
genannten Herren beteiligte fieß noeß £ierr Baumann,
®ircftor beS ©täbt. ©lettrijitätsroerfeS, an ber ®isfuffion,
auf ber folgenbeS refultierte: 3"fümmenßalten ber Kräfte
unb Blittel ber Mnftalt für bie Söfung beftimmter Muf»
gaben. Berücffid)tigunq ber befonbern InbuftrteHen unb
gewerblichen Betßäitniffe im Kanton Bern, roie bis baßin.
ÜRit ßoßer Befriebigung rourbe bie Berficßerung beS

Bräfibenten, baß bie Berftaatlicßung ber Mnftalt auf
Mnfang beS näcßften 3aß^«^ i" MuSfi^t genommen fei,
entgegengenommen. Muf bief en 3eitpuntt foil ein neues
^Reglement unb ein neuer, feßott oorbereiteter Bibliotßef»
fatalog ßerauSgegeben roerben.

CwnDrocrlerfcßule ©laruS. (Korr.) ®ie Çanbroetler»
fcßule ©laruS roirb gegenroärtig oon 20 ©cßülern be»

fud)t, iuelcße fieß auf oerfeßiebene ©emeinben beS KantonS
©laruS oerteilen ©ie fteßt unter ber umfteßtigen unb
beroäßrten Seitung oon .fperrn ©eroerbeleßrer ^einrieß
©aßmann in ©laruS, beS BorfteßerS ber fantonalen
3enlralftelle für baS geroerblicße BilbungSroefen, unb
oerauSqabte im abgelaufenen 3aß" bie ©utnme oon
ffr. 6290.57.

®ic Drgclbau»ffinna ®ß. Kußn in BlänneDorf
am 3üricßfee ift oon ber Kircßgemeinbe Mnbelpngen mit
bem Bau einer neuen Orgel für 27,000 ffr. beauftragt
rootben.

SaSlcr SBoßngcnoffcnfißaft. Saut 3aßreSbericßt pro
1912 ääßlte biefe Bereinigung ©nbe beS oerfloffenen
3aßreS 474 ÜRitglieber mit 541 Mnteilfcßeinen 135,250
ffranfen. 3Rit ©enugtuung roirb ber BolfSabftimmung
nom 29. September 1912 (BaurecßtSoertrag mit ber ©tn»

rooßnergemetnbe Bafel) gebaeßt. — ®ie ©ntroidlung beS

tchwrtz. H(.Melkndlatt't à. ia

Mitglieder erweitert Am Bankett wurde von National-
rat Bühler und Regierungsrat Tschumi der großen oolks-
wirtschaftlichen Bedeutung der Lötschbergbahn gedacht.
Ein Extrazug beförderte die Gesellschaft nach Kandersteg.

Der kantonale bernische Gewerbeverband (Vorort
in Biel) ist laut Jahresbericht pro 1912 auf 38 Sektionen
mit über 5000 Mitgliedern angewachsen. Es ist ein
leuchtend, daß eine Organisation von dieser Stärke immer
mehr ein Faktor zu werden beginnt, mit dem auf kan-
tonalem Boden gerechnet werden muß. — Im Laufe
des Berichtsjahres führten die Verbandsorgane u. a eine

erfolgreiche Aktion durch zur Erlangung vermehrter Staats-
beitrage an das berufliche Bildungswesen. Der Bericht
befaßt sich auch eingehend mit einem von der Handels-
und Gemerbekammer ausgearbeiteten Entwurf zu einer

Berufsverordnung für die Lehre in den Me-
tallgewerben. zu dem der Verband wohl motivierte
Abänderungsanträge stellte. — Über die Wirksamkeit der
Sektionen geben in einem zweiten Teil kurzgefaßte Berichte
Aufschluß — Der kantonale Gewerbeverband darf auf
ein arbeits- und erfolgreiches Vercinsjahr zurückblicken
und frohen Mutes in die Zukunft schauen.

Gewerbe-Verband Baselstadt. Zu seinem Sekretär
wählte der Gewerbe-Verband Herrn Rechtsanwalt Dr.
Cremer in Basel. Derselbe ist ständiger Beamter des
Verbandes und widmet sich daher ausschließlich dessen

Dienst. Die Geschäfte werden nach wie vor im alten
Lokale, Nadelberg 17, geführt. Es wird darauf auf-
merlsam gemacht, daß däs Sekretariat in allen gewerb-
lichen Angelegenheiten, desgleichen in den einschlägigen
Rechtsfragen den Mitgliedern zur Verfügung steht, ins-
besondere auch in den Angelegenheiten der Berufsorgani-
sationen. Im allseitigen Interesse dürste es erwünscht
sein, daß die Beteiligten das Sekretariat nach allen Seiten
hin voll und rückhaltlos als ihre Verlrauensstelle be-

trachten nnd es dadurch ermöglichen, die Leistungen immer
ersprießlicher zu gestalten. Je größer die Beteiligung,
umso größer wird der Schatz der Erfahrungen und umso
mehr wächst die Möglichkeit tunlichst einheitlicher und
gedeihlicher Interessenvertretung.

Das Sekretariat wird nicht nur die engern Interessen
seiner Einzelmitglieder (Beilrag Fr. 5.— pro Jahr) und
der angeschlossenen Berufsorganisationen wahrnehmen
Vielmehr geht diese Ausgabe nicht zum mindesten auf
die Wahrung der allgemeinen bürgerlichen JnterJsen im
Dienste des Gemeinwesens Eine gesunde Auswärts-
enlwicklung der durch ihre Lage ganz besonders dafür
geeignete» Stadt Basel und ihres Hinterlandes ist dem
Sekretariate ständiges Ziel in Übereinstimmung mit den

allgemeinen Zwecken des Gewerbe-Verbandes.

Kantonal> st. gallischer Gewerbevcrband. Die Jahres
Versammlung des kantonal - st. gallischen Gewerbeoer-
bandes, die in Neßlau tagte, war von gegen hundert
Mann besucht und genehmigte Rechnung. Jahresbericht
und Voranschlag für 1913, und bestätigte den Vorstand,
an dessen Spitze wiederum Herr Kulturingenienr Schuler
steht. Die Versammlung nahm ein Referat über die

bisherigen Vorgänge im Submissionsmesen entgegen und
beriet über die Umwandlung des städtischen Gewerbe-
sekretariats in ein kantonales Gemerbefekrelariat. Am
Mittagessen, das in Neu St. Johann eingenommen wurde,
sprachen die Herren Dr. Brändle, Neu St. Johann,
Schuler und Nationalrat Wild, St Gallen.

llekîchieàe»
AIS BnuamtSsekretiir der Stadt Winterthur wählte

der Stadtrat aus 72 Bewerbern Herrn H. Bänninger,
städtischer Hochbautechniker, in Wmterthur

Gasexplosion in Winterthur. Durch Sprengschüsse
bei den Grabarbeiten an der Eulachstraße wurde beim
Schlachthaus die Gasleitung angerissen. Aus einem
Trümmerhaufen stieg sofort eine hohe Feuergarbe auf.
Das Feuerwchrpikett wurde alarmiert und sorgte für Ab-
sperrung des Platzes und Sicherung der umliegenden
Häuser. Durch die Organe des Gaswerkes mußte die

Leitung an zwei Orten aufgebrochen und durch Einsüh-
rung von Sauerstoff das ausströmende Gas zum Erlöschen
gebracht werden.

Für die Anschaffung einer neuen Feuerspritze in
Kilchberg (Zürichsee) bewilligte die Gemeindeversamm-
lung den vom Gemeinderat verlangten Kostenbetrag von
2200 Franken.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Mitget Unter
dem Vorsitz des Herrn Nationalrat Dr. A. Gobat hielt
der Verwaltungsrat am 27. Mai eine Sitzung ab, zur
Behandlung der üblichen Jahresgeschäste. Der vom
Direktor ausgearbeitete Jahresbericht und die Rechnung
pro 1912 und das Büdget für das laufende Jahr wurden
besprochen und genehmigt. Herr Prof. Dr. A. Benteli
sprach seine Befriedigung über die Tätigkeit der Anstalt
aus, und bedauerte nur, daß die Subventionen nicht
reichlicher fließen. Das wirke hemmend auf die Ent-
wicklnng der Anstalt. Herr Buchdrucker Aemmer in
Jnterlaken gab der erfreulichen Wahrnehmung Ausdruck,
daß auf die Bemühungen des Gewerbemuseums hin, sich
die Spitzenklöppelindustrie im Lauterbrunnenthal, und
die Holziniarsiakunst in Ringqenberg bedeutend entwickelt
habe. Herr Gewerbesekretär Krebs konnte ebenfalls be-

obachlen, daß das Interesse für diese Industrien im letzten
halben Jahr bedeutend gewachsen sei Es wurden in
der Sitzung noch die übrigen Maßnahmen des Museums
unl der kunstgewerblichen Lehranstalt zur Förderung der
Gewerbe und Industrien besprochen. Außer den bereits
genannten Herren beteiligte sich noch Herr Baumann,
Direktor des Slädt. Elektrizitätswerkes, an der Diskussion,
aus der folgendes resultierte: Zusammenhalten der Kräfte
und Mittel der Anstalt für die Lösung bestimmter Auf-
gaben. Berücksichtigung der besondern industriellen und
gewerblichen Verhältnisse im Kanton Bern, wie bis dahin.
Mit hoher Befriedigung wurde die Versicherung des

Präsidenten, daß die Verstaatlichung der Anstalt auf
Anfang des nächsten Jahres in Aussicht genommen sei,

entgegengenommen. Auf diesen Zeitpunkt soll ein neues

Reglement nnd ein neuer, schon vorbereiteter Bibliothek-
katalog herausgegeben werden.

Handwerkerschule GlaruS. (Korr.) Die Handwerker-
schule Glarus wird gegenwärtig von 2V Schülern be-

sucht, welche sich auf verschiedene Gemeinden des Kantons
Glarus verteilen Sie steht unter der umsichtigen und
bewährten Leitung von Hern, Gewerbelehrer Heinrich
Gaßmann in Glarus, des Vorstehers der kantonalen
Zentralstelle für das gewerbliche Bildungswesen, und
verausgabte im abgelaufenen Jahre die Summe von
Fr. 0290.57.

Die Orgelbau-Firma Th. Kahn in Männedorf
am Zürichsee ist von der Kirchgemeinde Andelfingen mit
dem Bau einer neuen Orgel für 27,000 Fr. beauftragt
worden.

BaSler Wohngenosscnschast. Laut Jahresbericht pro
1912 zählte diese Vereinigung Ende des verflossenen
Jahres 474 Mitglieder mit 541 Anteilscheinen — 135,250
Franken. Mit Genugtuung wird der Volksabstimmung
vom 29. September 1912 (Baurechtsvertrag mit der Ein-
wohnergemetnde Basel) gedacht. — Die Entwicklung des
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Werkzeuge

Baubeschläge

jttobelbeschläge
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fBaugenoffenfdfjaftëroefeiiâ fjat in ben legten Rafften in
unierem 2anbe jugenommen; fjauptfädjlicJ) finb e§ bie

©ifenbafjner, bie in ber ganzen ©djroeij eine rührige
îâtigfeil entfaltet baben. fÇeft entfdEjloffen unb unoer=
jagt baten fte auf bem 93oben ber SßobnungSreform einen
großen Stritt DorraärtS getan, ©o ift in nieten fdjtuel'
jerifdjen Ortfcbaften eine große 2Injaf)l oon Käufer er--

ftettt roorben, bebeutenbe ffiobnfolonien finb entftanben
ober im ©ntfteßen begriffen, bant bem energifdfen ißor=
geben unb bem Gcntgegenfommen ber ©eneralbireftion
ber ©djroetjer. Sunbesbaßnen unb einzelner ©etneinbett.
3m roeiteren äußert ftd) ber 93erid)t roie folgt: „9Iu§
ben jablreic^en Offerten für 9Infauf oon SBobnbäitfern
tonnten mir nur bie üiegenfcbaft ®et§bergerattee 25, ent»

baltenb oter fßierjintmer=2Bol)nurtgen berüdtfid^tigen unb
fäuflidj erroerben; alte übrigen mußten mir abroeifen.
®ie 3aßt unferer 2iegenfd)<iften ftieg auf 14 unb bie ber
SBobnungen oon 53 auf 57. — 2Bas bie ißermietung
oon SBoßnungen anbelangt, fo tönnen mir nur mit @e»

nugtuung fonftatieren, baß mir, mit nur ganj oereinjetten
3luënabmer., gute ©rfabrungen machten. ®ie 3nl)aber
finb ibren fßfiidjten als Bieter nacbgetommen, roäbrenb
mir unê beflrebten, ibnen in roeitgelfenbfter SBeife ent=

gegen jutommen."
®er 3tuffi<f)tsrat unb ber SSorftanb beantragen ben

3Jîitgliebern: 1. ®ie fRedptung ju genehmigen; 2. bem

Sßorftanbe ®ed)arge ju erteilen; 3. für ba§ 3af)r 1912
eine 33erjlnfung ber älnteilf^eine ju 4 % befdjfießen.

Aus der Praxis. — Tör die Praxis.
NB. gtcrfaufö=, îaufd)= nnb 2lrbeitdgcfud)c toerben

unter biefe iHufarit nicht aufgenommen ; berartige îlnjeigen
gehören in ben 3nferatcnteil beS 23latteS. — fragen, rocldje
„unter erfd)einen tollen, toolle man 20 ffitS. in
Warfen (für ffufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
199. 2Ber liefert 3fad) oerleimte ©rlenplatten in fauberer

Ausführung? Offerten an Mob. ßebermann, mecb- Scfjreinerei,
SReifiStoil (33ern).

200. 20er liefert ®irnbaum=Munbl)oIj in 2BaggonIabungen
an 2Bieberoerläufer gegen bar?

201. 2Ber hätte 4 Stüd fd)miebcifernc ßupfer ju einer
Rnodjenftampfc abzugeben? 2BeDe hat 72 mm Durci)meffer. Offer'
ten an gob- Seuenberger, Rnocbenftampfe, ©ggimil b. Signait.

202. 2Ber hätte noch gut erhaltene eiferne ©artenftöcle
für einen ©artenjaun bitligft abjugebeu?

203. 2Ber hätte einen fleincn dagger für RicSgrubcnbetricb,
6—8 Seitenfippioagcn unb jirla 200 m ©eleife, foroie eine SSie§=

unb SanbaufbcrcitungSanlage ju uerlaufen? ©efl. Offerten für
bie ganjc 2lnlagc ober für einzelne Deile unter ©hiffre M 203 an
bie dppeb.

204. 2Ber liefert 100—120 Stücl eichene Munbl)öljer für
©artentreppeu, 120 cm lang, 12—15 cm Durdpiteffer? Offerten
an ®. tönet). ©artenbaugefdjäft, 2Binterti)ur.

205 a. ®enügt ein £>i)brant jur ©ntlüftuug eines Mohr*
net)eS? b. S3eioäl)rten fid) bie felbfttätigen ©ntlüftnngSapparate
für Hauptleitungen auf ber Strafte? c. 2Bie ift bie SMeinung
für glufhometer, bie jur Spülung oon RlofettS bienen, bejitglid)
2Bafferfd)lägen in ben Häufern unb über bie Spülung im aUge>
meinen? 5ft eS ein ®runb, biefe bei 6—10 2ltm. llebcrbrucf ju
oerbieten

20(5. 2Bcr fertigt .ßiegelfchüibeln, 30 cm lang, 6 cm breit
unb 2 mm bief, oon Ia feinjährigem Alpenholj?

207 a. 2Bcr liefert fofort 2 2öaggonS ®erüftbretter, 45 mm,
5 m lang, eoent. 4—6 m, 22—34 cm breit? b. 2öer hat einen
langfam laufenben 23enjinmotor oon -'/r—l'A HB billig abju*
geben? Ojfetten an 23angefd)äft 2)run, ©mmenbrüde.

208. 2Ber ift Cieferant einer beioährten STÎaffe, roelcbe bie
Sdjladenauffüflung in bie ®ebälte erfeijt unb roie had) ftetlt ftd)
foldje im preis?

209. 2ßer liefert fofort jirla 120 m- RonftruftionSholj ^tt
einer Scheune ttttb ju toeIcf)em tpreife frattlo ßttjern? Offerten
unter ©hiffre L 209 an bie ©jcpeb.

210. 2Ber hätte einen Steinbrecher für einige 2Bod)en in
bie Umgebung oon Sern mietioeife abjugebett? Offerten mit
Preisangabe nuter ©hiffre R 210 an bie ©jpeb.

211. 2ßer fabriziert Apparate jur Prüfung ber Dragfähig'
feit beS SobettS? Offerten an H- oott 2lrp & ©ie., Ingenieur'
bureau, 3ättd) I, Scibengaffe 16.

212. 2öeld)e girma liefert jirla 43 m- gebänipfte unb ge'
börrte SudjenoarfettS gegen ®arantie in furjer »feit, fertig ge--

legt? Seufeerfte Offerten franfo fertig gelegt in 1. unb II. Ottnl.
an ®olbittger, Schreinerei, ©rmatingen (Dburgau).

213. 3Ber liefert gebrauchten Daiitpfleffel, als Oelreferooir
oertoettbbar? Raffung jitfa 1500—2000 Rg. Offerten unter
©tjiffre S 213 an bie ©ppeb.

214. 20er hätte eine loiubinierte Hobeltttafdiine, 60 cm
breit, gebraud)t aber in gutem ßuftanbe, abjugebett? Die 2fîafd)inc
follte and) juni Stuten uttb Sehlen oertoenbet roerbett. Offerten mit
Spftcm unb Preisangabe an ®ebr. Stuber, Süedjanifer, Sdjnottioil
(Solothurn).

215. Sebeutettbe Hutöhmiblung fud)t jroedS regelmäßigen
©inlaufeS oon Parallelbrettern mit leiftuitgSfähtgen Sägereien in
Üttterhanblung ju treten. Offerten unter ©biffre B 215 an bie
©ppebitioti.

210. 2Ber hätte gebrauchten plattform'iKolltoagen abju>
geben, ober mer liefert bie Mollen unb 2ld)fen hieju? Offerten
an bie ©ipSbielenfabrit Heimberg b. $!)•'"•

217. 2Ber hätte eine Partie gut erhaltene 2Berlftattfenfter,
eoent. ältere ®laS=9lbfd)lüffe, abzugeben? Offerten mit ällaftan'
gäbe unb preis unter ©fjiffre M 217 an bie ©rpeb.

218. 2Ber liefert fWeffingjtoingen unb Drahthafen für
ftleiberbügel billigft? Offerten unter ©hiffre U 218 an bie ©rpb.

219. 2Ber hätte eine ältere, gut erhaltene Sanbfäge, 80 cm
MoUenDurdjnteffcr, eine Serbid)t'Hobeltnafd)ine mit S'ehloorrid)=
tung, Uuterfählung für eine Sauholjfräfe, abjugeben? Offerten
mit Preisangabe unter ©hiffre K 219 an bie ©ppeb.

220. 2öer hätte einen gut erhaltenen Schopf ober ®ararfe
auS ooHfantigem Ha'j, üirfa Hxi) m groß, bienlid) für ein bib
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Baugenossenschaftswesens hat in den letzten Jahren in
unserem Lande zugenommen; hauptsächlich sind es die

Eisenbahner, die in der ganzen Schweiz eine rührige
Tätigkeit entfaltet haben. Fest entschlossen und unver-
zagt Haber, sie auf dem Boden der Wobnungsreform einen
großen Schritt vorwärts getan. So ist in vielen schwel-
zerischen Ortschaften eine große Anzahl von Häuser er-
stellt worden, bedeutende Wohnkolonien sind entstanden
oder im Entstehen begriffen, dank dem energischen Vor-
gehen und dem Entgegenkommen der Generaldirektion
der Schweizer, Bundesbahnen und einzelner Gemeinden.

Im weiteren äußert sich der Bericht wie folgt: „Aus
den zahlreichen Offerten für Ankauf von Wohnhäusern
konnten ivir nur die Liegenschaft Delsbergerallee 25, ent-
haltend vier Vierzimmer-Wohnungen berücksichtigen und
käuflich erwerben; alle übrigen mußten wir abweisen.
Die Zahl unserer Liegenschaften stieg auf 14 und die der
Wohnungen von 53 auf 57, — Was die Vermietung
von Wohnungen anbelangt, so können wir nur mit Ge-

nugtuung konstatieren, daß wir, mit nur ganz vereinzelten
Ausnahmen, gute Erfahrungen machten. Die Inhaber
sind ihren Pflichten als Mieter nachgekommen, während
wir uns bestrebten, ihnen in weitgehendster Weise ent-
gegenzukommen."

Der Aufsichtsrat und der Vorstand beantragen den

Mitgliedern: 1, Die Rechnung zu genehmigen; 2, dem

Vorstande Déchargé zu erteilen; 3. für das Jahr 1912
eine Verzinsung der Anteilscheine zu 4 °/„ zu beschließen.

Nus ael Praxis. — M à praxis.
kW Verkaufs-, Tausch- und Arbeitögesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes, — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2l> Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

srsgtn.
100. Wer liefert Zfach verleimte Erlenplatten in sauberer

Ausführung? Offerten an Rob, Ledermann, mech, Schreinerei,
Reisiswil (Bern).

200 Wer liefert Birnbaum-Rundholz in Waggonladungen
an Wiederverkäufer gegen bar?

201 Wer hätte 4 Stück schmiedeiserne Lupfer zu einer
Knochenstampfe abzugeben? Welle hat 72 ww Durchmesser. Offer-
ten an Joh, Leuenberger, Knochenstampfe, Eggiwil b, Signau.

202 Wer hätte noch gut erhaltene eiserne Gartenstöcke
für einen Gartenzaun billigst abzugeben?

203 Wer hätte einen kleinen Bagger für Kiesgrubenbetrieb,
6—8 Seitenkippwagen und zirka 200 w Geleise, sowie eine Kies-
und Sandausbereitungsanlage zu verkaufen? Gest, Offerten für
die ganze Anlage oder für einzelne Teile unter Chiffre III 202 an
die Exped.

204 Wer liefert 100-120 Stück eichene Rundhölzer für
Gartentreppeu, 120 ein lang. 12—15 em Durchmesser? Offerten
an G, Bach, Gartenbaugeschäft, Winterlhur,

203» Genügt ein Hydrant zur Entlüstung eines Rohr-
netzes? i>. Bewährten sich die selbsttätigen Enllüstungsavparale
für Hauptleitungen auf der Straße? v. Wie ist die Meinung
für Flushometer, die zur Spülung von Klosetts dienen, bezüglich
Wafferschlägen in den Häusern und über die Spülung im allge-
meinen? Ist es ein Grund, diese bei 6—10 Atm, Uebcrdruck zu
verbieten

200. Wer fertigt Ziegelschindeln, 20 om lang, 6 ew breit
und 2 ww dick, von la feinjährigem Alpenholz?

207». Wer liefert sofort 2 Waggons Gerüstbretter, 45 mw,
5 w lang, event, 4—6 m, 22—34 em breit? t>. Wer hat einen
langsam laufenden Benzinmotor von kZU billig abzu-
geben? Offerten an Baugeschäft Brun, Emmenbrücke,

208. Wer ist Lieferant einer bewährten Masse, welche die
Schlackenanffülluny in die Gebälke ersetzt und wie hoch stellt sich

solche im Preis?
200. Wer liefert sofort zirka 120 w- Konstruktionskolz zu

einer Scheune und zu welchem Preise franko Luzern? Offerten
unter Chiffre I. 200 an die Exped,

210. Wer hätte einen Steinbrecher für einige Wochen in
die Umgebung von Bern mietweise abzugeben? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre U 210 an die Exped.

2l l. Wer fabriziert Apparate zur Prüfung der Tragfähig-
keit des Bodens? Offerten an H, von Arx à Cie,, Ingenieur-
bureau, Zürich I, Seidengaffe 16.

2 >2, Welche Firma liefert zirka 43 w- gedämpfte und ge-
dörrte Buchenvarketts gegen Garantie in kurzer Zeit, fertig ge-
legt? Aeußerste Offerlen franko fertig gelegt in I, und ll, Qual,
an Goldinger, Schreinerei, Ermatingen (Thurgau).

213 Wer liefert gebrauchten Dampfkessel, als Oelreservoir
verwendbar? Fassung zirka 1500—2000 Kg. Offerten unter
Chiffre 8 213 an die Exped.

214. Wer hätte eine kombinierte Hobelmaschine. 60 em
breit, gebraucht aber in gutem Zustande, abzugeben? Die Maschine
sollte auch zum Nuten und Kehlen verwendet werden. Offerten mit
System und Preisangabe an Gebr, Stuber, Mechaniker, Schnottwil
(Solothurn).

213. Bedeutende Holzhandlung sucht zwecks regelmäßigen
Einkaufes von Parallelbreltern mit leistnngssähigen Sägereien in
Unterhandlung zu treten. Offerlen unter Chiffre II 215 an die
Expedition.

210. Wer hätte gebrauchten Plattform-Rollwagen abzu-
geben, oder wer liefert die Rollen und Achsen hiezu? Offerten
an die Gipsdielenfabrik Heimberg b. Thun.

217. Wer hätte eine Partie gut erhaltene Werkstattfenster,
event, ältere Glas-Abschlllffe, abzugeben? Offerlen mit Maßan-
gäbe und Preis unter Chiffre K 217 an die Exped.

218. Wer liefert Messingzwingen und Drahthaken für
Kleiderbügel billigst? Offerten unter Chiffre U 218 an die Expd.

210. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Bandsäge, 80 am
Rollenvurchmeffer, eine Berdicht-Hobelmaschine mit Kehlvorrich-
tung, Unterkühlung für eine Bauholzfräse, abzugeben? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre A 210 an die Exped.

220. Wer hätte einen gut erhaltenen Schöpf oder Baracke
aus vollkanligem Holz, zirka 8x0 w groß, dienlich für ein bil-
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